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Ausgeführte

Büchergerüfte.

bewegt werden können“”’). Bei

Vorhandenfein von Druckwaffer-

leitungen wird die Anlage folcher

Aufzüge ohne Schwierigkeiten aus—

führbar fein. Derartige Einrich—

tungen find in der Königl. Biblio-

thek zu Stuttgart, in der Groß»

herzogl. Bibliothek zu Karlsruhe,

in der Univerfitäts—Bibliothek zu

Göttingen etc. anzutreffen; der Auf-
zug der letztgenannten Bibliothek

iPc in Fig. 122 veranfchaulicht.

Der Fahrftuhl befteht aus einem

oberen und unteren Rahmen von Winkel-

eil'en, die durch Rundeifenftangen ausge—

fteift find. Er

liegenden fchmiedeeifernen Diagonalkreuz

ift an einem darüber

aufgehängt und durch ein Gegengewicht

ausbalancirt. Das Gleitfeil ift

Kurbel bewegt werden; durch die etwas

fchwingende Aufhängevorrichtung werden

(ib er ge- ’

rippte Seilrollen geführt7 welche durch eine Perfonenaufzug
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Fig. 122.

 
  

  

  

 

    
  

  

 

 
in der Univerfitäts-Bibliothek zu Göttingen.

1}100 n. Gr.

die Spannungen des Gleitfeiles ausgeglichen und Schwankungen vermiedenijum Feftftellen beim Auf- und

Abfahren ift ein Sperrrad mit Sperrklinke vorgefehen.

133 kg, und die Auflafl ift mit 99 kg feft gefetzt.

Zur Erläuterung des im Vorhergehenden Entwickelten feien nachftehend einige

ausgeführte Conftructionen von Büchergerüf’ten kurz befchrieben und durch die bei«

gefügten Abbildungen näher erläutert.
a) Durch Fig. 123 103) find die vier oberen Büchergefchoffe im Büchermagazin

der Univerfitäts-Bibliothek zu Halle im Querfchnitt veranfchaulicht.

Fig. 123.

 

Der Fahrftuhl wiegt 116 kg, das Gegengewicht

1;’27‚0 n. Gr.

Querfchnitt durch das Büchermagazin der Univerfitäts-Bibliothek zu Halle 103).

102) Ueber die Conitruction derartiger Aufzüge fiehe Theil III, Band 3, Heft 2 (Abth. IV, Abfchn. 2, unter B) diefes

»HandbuchestK .

103) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1892, B1. 49.

 


